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„Planung ist der Ersatz des 

Zufalls durch den Irrtum.“
W ins t o n C hu r chill z u ges chr ieb en

„Architektur beruht auf drei Prinzipien: 
Firmitas (Festigkeit, Stabilität), Utilitas 

(Zweckmäßigkeit, Nützlichkeit) und Ve-
nustas (Anmut, Schönheit).“ V it r u v

Foto:  www. f amous- smoke. com

Foto:  www. wikipedia. org
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Vorwort

I ch  bekenne mich  zur V erantwortung  des E inzelnen f ür das G anze.  
iese erantwortung bedeutet f r den konstruktiven 

I ng enieurbau:

 ntwicklung von rohsto  und energies arenden   sowie 
   langlebigen Konstruktionen

 Zeitliche und räumliche usweitung der achweisgrenzen

 ernetztes  fach bergreifendes enken und rbeiten

im Januar 2016

Foto:  Julius Demand

ir haben diese rosch re zusammengetragen  um nteressierten 
einen berblick ber unsere rbeit zu geben  ir haben eine 

uswahl aus den mehr als  von uns in den letzten  ahren 
begleiteten Pro ekten getro en und stellen Sie hier kurz vor

lle Pro ekte sind mit unserer Pro ektnummer versehen und somit 
identi zierbar  Soweit keine weiteren ngaben gemacht sind  
wurde von uns nur die Standsicherheit und  soweit erforderlich  
die bauph y sikalisch en Frag estellung en beg leitet.  

ie f r die Gestaltung verantwortlichen rchitekten und b ekt-
lanung sind eweils se arat genannt  auherren sind nur benannt  

wenn Sie nicht Privat erson sind
ls ach laner unterst tzen meine itarbeiter und ich auherren 

und rchitekten bei der ealisierung ihrer Ziele  edes Pro ekt ent-
wickelt durch die eteiligten und durch die ufgabenstellung seine 
eigene harakteristik  ir sind uns dieses Umstandes bewusst und 
bringen unsere eilleistungen e ibel in das Planungs  und auge-
schehen ein  m Zentrum steht dabei f r uns das erk
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Erweiterung eines Parkdecks 
in Eckernförde
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Stadtwohnungen 2 Bungalows

Zusätzliche Parkebene

5 Aufgeständete 
Bungalows

Bestand

11041 Hafenspitze Eckernförde │ Umbau Parkdeck │ Penta Immobilien GmbH  Co.  KG  │ Architekt 
Stefan Rimpf 

as zweigeschossige Parkhaus aus Stahlbetonferti gteilen wurde im Zuge der Umnutzung der gewerb
lichen Hafen  ächen erweitert und neu genutzt  ine ufstockung an Stelle der fr heren Schallschutz
wand bot die öglichkeit zur nordnung von  ungalows in Holzbauweise   Zum Hafen hin bilden die 
in die Parkhauskonstrukti on eingeschobenen oft s und die neuen Stadtwohnungen eine städti sche 
Fassade.

as bisherige Halbgeschoss wurde zu einer zusätzlichen Parkebene ausgebaut  Heute sind dort die 
Pfahlko f la  en des Parkhauses zu besichti gen  as ahwärmeheizkraft werk f r das gesamte aurti er 
wurde im ichtschacht des alten Parkhauses integriert  
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alt auerwerksverband kursion 

im Bau iefgaragenebene neu mit Pfahlko f la e

Foto:  Julius Demand
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nsicht vom ogelsang aus
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Altbausanierung

0 5 0 1 4  M o der nis ier u ng 
Holtenauer Str. 218 - 224, Kiel│ 
WoGe Kiel │ Architekten BSP, 
D. Hellwig

odernisierung von  
Woh nung en aus den f ünf zig er 
Jah ren und Dach ausbau 

0 6 0 1 7  Sanier u ng F as s ade 
W o hnhau s  E ck er nf ö r der  St r aß e 
31, Kiel │ Eigentümergemein-
schaft 

nergetische Sanierung der 
ckfassade und st tzenfreier 

Balkone

1 5 0 8 4  M o der nis ier u ng 
Wohnhaus Pferdemarkt, 
Eckernförde │ Architektin 
St ef anie Schu lt e

O K T erraz z o

Bl. 12 ...50x 50 mm
L och-ø14 mm

Schieb estoß
b auseits v erschraub t

Kernb ohrung 100 mm,
ausgemörtelt

2 Dü b el Hilti
HIT HY 50

Q uertrav erse
L 60x 6...L =350 mm
L och-ø14 mm
anliegend

2 Dü b el Hilti
HIT HY 50

Konsole:
Q R 60x 5 mm
ausgeschä umt

Kernb ohrung 100 mm,
ausgemörtelt

Konsole:
Q R 60x 5 mm
ausgeschä umt

Auflagerkonsole Q R 60x 5 mm
ausgeschä umt

10 mm U nterfü tterung
aus Poly sty rol

L ä ngsträ ger Q R 60x 5 mm
ausgeschä umt
L = 47 7 0 mm
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Ausgleichsmörtel

Schnitt a-a

O K T erraz z o

(1
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0)
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Dä mmp latte Bankirai
Holz schalung t=25 mm

Fugend ichtb and

Die Fensterb ä nke sind allseitig mit Fugend ichtb and
und Kellenschnitt v om WDVS z u trennen, um
Zw ä ngungen d urch thermisch b ed ingte L ä ngen-
ä nd erungen z u v ermeid en!
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Stahlw anne t=3 mm
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Aufkantung 29 mm unterhalb d er Fensterb ank
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eue ohnkonze te  nergetische Sanierung
Stadtumbau enkmalschutz  oder nur ein Generationenwechsel  

s gibt viele gute Gr nde bestehende Gebäude so umzubauen  
dass eine sinnvolle  langfristige utzung ermöglicht wird  

eurteilung und Planung erfordern häu g ein kom le es 
Fach wissen aus einer H and.
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0 1 0 2 3  M o der nis ier u ng 
Richthofenstraße, Holtenau │ 
Architekten BSP, D. Hellwig

ordesholmer achhallenhaus  
ältester Profanbau in Kiel

09022 Umbau Wirtschaft sge-
bäude Anscharpark │ Conplan 
GmbH │ Architekten BSP Jan 
Schu lz

ie äscherei des kaiserlichen 
arinelazare  s beherbergt 

etzt K nstler  teliers und 
Büros.

12097 Sanierung Hoff assade 
Kirchenweg, Kiel 

ie Punkt agerung der al
kone machen eine bst tzung 
verzichtbar

0 2 0 3 2  M o der nis ier u ng 
Wohnhaus Wulfsbarg, Köhn │
Architekti n Viktoria Rose
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Torfwiese Wohnungsbau

„Leben einzeln und frei
wie ein Baum und dabei 
brüderlich wie ein Wald
diese Sehnsucht ist alt
sie gibt uns Halt 
in unserem Kampf 
gegen die Dummheit, den 
Hass, die Gewalt
wir Gefährten im Zorn
wir Gefährten im Streit 
mit uns kämpft die Vernunft 
und die Zeit.“

08025 │ Architektin Viktoria Rose │ Projektentwicklung Conplan GmbH

C rew 2011 Foto:  Julius Demand
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iese Zeilen von Hannes ader beschreiben die otivation der 
enschen wohl recht deutlich  sich in einem Gru enwohn ro ekt 

zu engagieren und ohnen  eben  Gemeinschaft und iteinan-
der eins werden zu lassen –  ein bissch en wie Bullerbü.  

uf einem andgrundst ck entstanden  ohnungen in vier 
löcken mit Gemeinschaftshaus und ahwärmenetz durch die 
ohnungsbauförderung des andes unterst tzt

www. woh nproj ekte- portal. de

Gemeinschaftswerk  Heizwerk
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Gewerbebau

06038 Lagerhalle in Bad Ol-
desloe │  Schmechel Transport 
GmbH │ Metallbäckerei GmbH

 m  agerhalle f r 
edizin rodukte mit ösch-

wasserkeller 

08047 Aufstockung Büroge-
bäude │ Friedrich Niemann 
GmbH │ Architekten Hochfeldt 
und Partner

bergeschoss in ontainerbau-
weise auf verstärkter Unterkon-
struktion des estandes

13111 Neubau 
Betriebsgebäude, Nortorf │ 
M et ec M et allt echnik  H as k o  
Thaeter │ Architekt Markus 
So nnenb er g

07039 Pavillon Reventloubrü-
cke │ Seaside61  Café, Lounge│ 
Richter Architekten
Die Kiellinie will man seh en und 
g eseh en werden.

Foto:  www. metec- bokel. de

oto  www telematik markt de
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Sportbauten
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12036 Stehtribüne 
Sandhausen │ SV Sandhausen│ 
GU Nüssli GmbH, Roth

09039 Erweiterung Badepa-
radies │Weissenhäuser Strand 
GmbH & Co. KG │ Schnitt ger 
Architekten

äumliches achtragwerk 
in Stahlbauweise  Stati k und 

erk läne

10069 Tripoli Arena │ Libyan 
Investment Company, Tripoli│ 
V-consult Architekten, Stutt -
gart │ GU Nüssli GmbH, Roth

egen evoluti on nur 
teilferti ggestellt

09045 Benghazi Soccer 
Stadium │ Libyan Investment 
Company, Tripoli │ V-consult 
Architekten
rib nen in a her Ger st

S stem  berdachung mit 
Stahl Schwellenfundamenten

oto  ssli

Konstrukti onsschni   P rib hne
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Landwirtschaft

14068 Umbau Stallgebäude in 
Fargau-Pratjau

15049 Landwirtschaftliche 
Lagerhalle │ Gut Mariental, 
Eckernförde │ Hallenbau 
Malchin GmbH
Brandsch utzplan zur 
V ermeidung  einer Brandwand 
nach ndbau  in einem  

eter langem Gebäude

13133 Pferdestall, Harten-
holm│ Grauel Pferdeboxen, 
Kropp GmbH + Co.KG

ie ieblinge von nita Schlenke

Ind ex :Blatt Nr.:Bau-Nr.Datum:Gez eichnet:Maß stab :

Ä NDERU NG KO NZEPT PRÜ FU NG GEPRÜ FT
EIGEN-
PRÜ -
FU NG

INDEXDAT U M

BAU VO RHABEN:

BAU HERR:

S. Merz1 :  100 1504901.06.2015

ANLAGE zum Brandschutznachweis

Philip Klagges
Gut Mariental
24340 Goosefeld

Anbau einer Halle für landwirtschaftliche Maschinen
Gut Mariental
24340 Goosefeld                 STRUKTUR + FESTIGKEIT

Dipl. Ing. Conrad Hansen
Esmarchstrasse 64
24105 Kiel
Tel. 0431 - 328 760 6
Fax, 0431 - 260 910 11
info@conrad-hansen.de
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MZ- Tür = Mehrzwecktüre

Feuerlöscher

Fluchtweg
Notausgang mit
Richtungsangabe
(beleuchtet)

Wärmeabzugsflächen

Neu
Bestand

Nutzflächenberechnung:
Halle 1:
Machinenhalle: 1.096,25 m²
Lagerraum:        5,21 m²
Werkzeuge:      10,09 m²
Technik:       8,83 m²
Lagerraum:         9,94 m²
Personalraum:      18,35 m²
Kontrollraum:      13,28 m²
Halle 1 ges. 1.161,95 m²

Halle 2:    501,76 m²

Halle 3:    279,03 m²
Nutzfläche ges.  1.942,74 m²

Grundriss

A 1

70m
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Metallbau

01020 Regalanlage für Stab-
stahl │ Franz Ruhberg GmbH│ 
Horst Eichholz Industriever-
t r et u ng

14160 Deck 4, Wohnhaus 
Sehestedter Straße, Eckernför-
de │ Architekt Stefan Rimpf
Stahl Glaskonstruktion des a-
chaufsatzes mit sensationeller 

ussicht ber die ckernförder 
Buch t

13027 Pfosten-Riegel-Fassade 
Autohaus Kath, Friedrichsort │ 
Volkens Metallbau,  Pohnsdorf

14174 Treppenhäuser Gebäu-
de 1│ ZTS – Seefischmarkt 
GmbH, Kiel │ Architekt Niels 
Ahsbahs │ Holm Stahl- und 
M et allb au  F lens b u r g
Pfosten iegelkonstruktion und 
Stahltre e

Ind ex :Blatt Nr.:Bau-Nr.Datum:Gez eichnet:Maß stab :

KO NZEPT PRÜ FU NG GEPRÜ FT

BAUVORHABEN:

DARSTELLUNG:

BAUHERR:

Ä NDERU NG
EIGEN-
PRÜ -
FU NG

INDEXDAT U M

                STRUKTUR + FESTIGKEIT
Dipl. Ing. Conrad Hansen
Esmarchstraße 64
24105 Kiel
Tel.: 0431 - 260 910 0
Fax: 0431 - 260 910 11
info@conrad-hansen.de

Schweißnahtvorbereitung werkseitig

Nicht vermaßte Schweißnähte a= 3 mm              Schrauben Festigkeitsklasse 10.9
Baustoffe: S235JR Korrosionsschutz gemäß Leistungsverzeichnis

Sanierung Gebäude 1

24148 Kiel

ZTS Grundstücksverwaltung

24148 Kiel

14147 .1

Treppe Wasserseite

Wischhofstraße 1-3

Wischhofstraße 1-3

Baustoffe

-Beton C 25/30
-Profilstahl S 235 JR
-ESG, VSG, Isolierverglasung
-Attikaabdeckung aus Alublech, t = 1,0 mm
-Gitterrost nach RAL-GZ-638
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40

80
0

13
0 -0.13

±0.00
Gelände OKFF
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RR 90x50
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1 1 1 1
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+4.14

42 48
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68

48
48 42

10
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Handlauf
RR 90x50

±0.00

+4.14

Durchsteckanker M16
mit U-Scheibe ø 100 mm
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mit U-Scheibe ø 100 mm
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Handlauf

Geländer mit Handlauf

Geländer mit Handlauf

20
25

60
80

Ansicht Ausstieg

Abdichtung
Bitumenbahn

Unterkonstruktion
Stahltrapezprofil DämmungDampfsperre
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Türöffnungen gemäß Bauleitung

Türöffnung
gemäß Bauleitung

Aufzug

Aufzug

2650

Flachdacheinlauf

Dämmkeil

31
0

90 10
010

0 12
010

0

71
00

7755

Fundament

7695

±0.00

+4.14

H/B = 420 / 594 (0.25m²)

1

Hansen

M 1:50 Ilka Sopart 19.12.14

07.01.15 a

Absturzsicherheit
TRAV C3
8 mm VSG innen
12 mm ESG

Gesamthöhe, Höhe Oberlicht, Pfostenaufbau Hansen

a
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Einzelhandel

09047 Verbrauchermarkt 
Satrup │ Christian Jöhnk GmbH

08011 Verbrauchermarkt 
Gettorf, Süderstraße │ Sky │ 
Christian Jöhnk GmbH

14021 Umbau Geschäftshaus │ 
EP Der Fernsehdoktor Loll, Kiel 

09010 Geschäftshaus Eichstra-
ße 1, Gettorf │ Christian Jöhnk 
GmbH
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WICHT IG!
Rohrd icke b eachten

11070 Fundament für WIKO │ 
Wertmann Fertigungstechno-
logie │ Clemens Weinack
Kleinwindanlagen mit Stahlfun-
dament f r div  Standorte

00001 Pfahl-Streben-Gründung 
für Offshore Windkraftanlagen
Patent ummer   

11073 Umsetzung Windkraft-
anlage Seewind 110 nach 
Oster-Ohrstedt │ Bauherr 
pr iv ilegier t
Zustimmung im inzelfall 
erf orderlich  

Windenergie
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Kunst und Kultur

04098 Dokumentenhaus 
KZ-Gedenkstätte, Ladelund 
│Kirchengemeinde St. Petri
www kz gedenkstä e ladelund
de

12038 Schmoeler Hexenstein │ 
Bildhauer Jan Koberstein │
www.hexenstein-schmoel.de

14041 Kubus Balance, Bunker 
D, Fachhochschule Kiel │ HD 
Schrader │www.hd-schrader.de
Skul tur Stahlrohr

01026 Wurzeltunnel, Nieklitz│ 
Zukunft Mensch-Natur-
Technik-Wissenschaft │ Prof. 
Heidemann │ www.zmtw.de

Foto:  www. zmtw. de
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12045 Maschinenmuseum 
Kiel-Wik │ Stiftung Maschinen-
museum, Peter Horter
Umnutzung ehemaliges 
Uhrenhaus des Gaswerkes f r 

usstellungsräume

06012 Opwaarts/Aufwärts │ 
Amsterdam, Hafen │ Thomas 
Bartels 2007 - 2009 │ youtube:
https://www.youtube.com/
watch?v=adjRNXfxDis

07042 „Twin Peaks“ 
(„Berge auf dem Berg“) │ Asli 
Çavusoglu (Istanbul), Hamburg 
Georgswerder

05026 Flandernbunker, Kiel│ 
Mahnmal Kilian e. V. │ Jens 
Rönnau │ 
www.mahnmalkilian.de

Foto:  T h omas Bartelsoto  www industriedenkmal sen abrik leman de
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noonnight



04089 Noonight Lichtobjekt, 
Paris Ivry │ Natascha Bindzus 
und Holger Trülzsch │
www.noonight.de
Stahl Ple iglas  akustische 

ufnehmerw
oto  atascha indzus
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Senioreneinrichtungen

04072 Seniorenwohnheim Uh-
lenkrog, Kiel │ Kibup gGmbH│ 
Architekten Hochfeldt und 
Partner

12104 Sozialstati on Sukoring, 
Kiel│Prelios ImmobilienGmbH│ 
Architekten BSP, D. Hellwig

09053 Demenzwohnanlage 
Lichthof │Amt Hürup │ 
Architekten BSP, Jan Schulz
Brandsch utzkonzept f ür Woh n-
gemeinschaft 

10014 Wohnen am Park, 
Büdelsdorf │Die Brücke Rends-
burg e. V. │ Architekt Stefan 
Rimpf

Foto:  www. kiwa- sh . de

Foto:  www. ampark. org

ogo  www amt hueru de

ogo  www dienetzwerksta  de
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04010 Erweiterung und 
Cafeteria der  FWS, Kiel-Hassee 
│ Richter Architekten, Prof. 
Breda

09051 Kindergarten Klimper-
kiste, Kiel │ Architekten BSP, 
Jan Schulz

13112 Lerngarten Grundschule 
Schönberg │  Schulverband│ 
Trapez Architektur, Dirk 
Landwehr

13202 Wohnhaus für Jugendliche, Sonneneck Eckernförde │ 
Christian Jöhnk GmbH │ www.heilpädagogium.de

ie ohngru e Haus Kornrade  ist im eubauwohngebiet 
Sonneneck am Stadtrand von ckernförde gelegen  adurch 
erfahren die Kinder und ugendlichen vom Haus Kornrade eine 
größtmögliche ormalität  urch nachbarschaftliche Kontakte und 
S ielkontakte wird der Umgang mit anderen Kindern  ugendlichen 
und rwachsenen außerhalb der ohngru e täglich ge bt  

ie ohngru e bietet  Plätze f r ungen und ädchen im lter 
ab  ahren  mit ntwicklungsstörungen im emotionalen und 
sozialen Bereich .

Kinder und Bildung
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ehr als  ahre hält die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem traditionsreichen auunternehmen hristian öhnk GmbH 
etzt an  Unzählige Gebäude sind dabei in der egion entstanden
ie llustrationen zeigen ausschließlich Situationen aus dem 

Pro ektgebiet Sonneneck in ckernförde
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Impressionen 
aus dem 
Sonneneck
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Energieberatung

Die Eisblume ist ausgestorben ...

Gegenwärtig gehen die Ansprüche an die Wärmeisolierung weiter.

rchitekten und ngenieure sind heute in der age  Gebäude zu 
lanen und zu errichten  deren nergiebedarf f r die eheizung 

gegen ull tendiert  ie hierf r notwendigen Kenntnisse sind nicht 
nur wissenschaftlich  sondern auch raktisch verf gbar  in orm 
der Passivhaustechnik  

er Gebäudebestand bereitet allerdings heute  sowohl technisch 
als auch strukturell  noch größere Probleme obwohl hier ein 
wahrer volkswirtschaftlicher Schatz ruht  ie erringerung der Koh-
lendio idemissionen  die f r den reibhause ekt mit verantwort-
lich gemacht werden  ist heute wichtigste riebkraft  sich von der 

utzung fossiler nergieressourcen zu verabschieden  urch die 
inf hrung der nergieeins arverordnung wurde f r eubauten 

ein durchaus zufriedenstellendes technisches iveau erreicht  
icht wärmegedämmte lt  Gebäude stellen dagegen noch ein 

erhebliches Potenzial zur Kohlendio ideins arung dar  
ltbausanierung ist dar ber hinaus nicht nur im wirtschaftlichen 

nteresse des Hauseigent mers  sondern auch im volkswirtschaft-
lichen nteresse  wenn die m orte von fossilen rennsto en 
verringert werden können  

ri er Grund zur wärmetechnischen Sanierung von bestehenden 
Gebäuden ist der unsch der ewohner nach einer erbesserung 

des aumklimas  Zugluft  euchtigkeit oder Schädlingsbefall  aber 
auch elästigung durch ußenlärm machen Sanierungsmaßnah-
men zwing end notwendig .
Sieht man von wenigen usnahmen ab  so lässt sich ärmeiso-
lierung von Gebäuden und aßnahmen an der Haustechnik rein 
wirtschaftlich f r den Hauseigent mer nicht darstellen  ur im 
Zusammenhang mit anderen aßnahmen wie z   eine Gebäu-
deerweiterung oder ohnraummodernisierung  eine nstandset-
zung und der rsatz von auteilen usw  werden energies arende 

aumaßnahmen auch nanziell interessant  
ird eine assade  ein ach oder die Heizungsanlage saniert  dann 

ist die Konse uenz in der Planung und usf hrung von größter 
edeutung  lte enster gegen moderne mit ärmeschutzvergla-

sung auszutauschen ist zwar grundsätzlich lobenswert  wird aber 
erst dann zur wirklich sinnvollen aßnahme  wenn die assade 
im Ganzen einschließlich ihrer andanschl sse einer Sanierung 
unterzog en wird.  

ur im Ganzen können die baukonstruktiven etails konse uent 
modernisiert werden und das Gebäude dem technischen Stand 
von eubauten nahe gebracht werden  auch unter er cksichti-

Blower- door



Energiebedarf Vergleichberechnung 
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² 1. Alle Fenster werden mit einem mittleren U-Wert von 1,0 

W/m²K angesetzt. Das Glas wird als 3-fach Verglasung mit 
einem U-Wert von 0,7 W/m²K vorausgesetzt.

Fall 1 x x x 1,0 24,0 14,0 12,0 x 0,27 0,6 10
37

1

90
61

25
55

63
97

44
03

90
34

14
22

5

16
82

9

73 105 Vergleichsrechnung
2. Nur die kleinen Solaranlagen können als Kompaktanlagen 
ausgeführt werden.

Fall 2 x x x 1,0 24,0 14,0 12,0 x 0,27 0,4 10
37

1

90
61

25
55

63
97

44
03

85
17

13
69

9

16
23

6

73 68 Vergleichsrechnung

3. Keller werden beheizt und gedämmt gerechnet. Sie wirken 
sich dann auf den Nachweis positiv aus. Als Außenmauerwerk
wird Poroton empfohlen.

Fall 3 x  x 1,0 24,0 14,0 12,0 x 0,27 0,4 81
75

61
41

22
42

42
93

34
21

65
63

10
71

0

12
86

8

82 67 Vergleichsrechnung

4. Eine ausreichende Dichtigkeit der Gebäude wird 
vorausgesetzt und muß ggf. durch Blower-door Test 
nachgewiesen werden.

Fall 4 x  x x 1,0 24,0 14,0 12,0 x 0,27 0,4 81
75

61
41

22
42

42
93

12
06

60
53

79
78

98
54

63 67 EnEv 2009 + EEWärmeG
5. Der Stand EnEV 2009 führt bei Gasheizung zur Erfordernis 
einer großen Solaranlage (10 m2)
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56 68 KfW 85 (bis 30.06.2010) Stand 3.03.2010 Hansen
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54 68 KfW 85 (bis 30.06.2010)

Fall 7 x x x x x 1,0
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49 68 KfW 85 (bis 30.06.2010)

Fall 8 x x x  x x 1,0
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46 68 KfW 70 

Fall 9 x x x x x 1,0
24+

6 16,0 12,0 x 0,26 0,4 99
53
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39 68 KfW 70 und besser

Fall 10 x  x x x 1,0
24+

6 16,0 12,0 x 0,26 0,4 74
31
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4

12
98

27
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46 68 KfW 70
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gung z   von solaren ärmegewinnen oder von Sonnenschutz 
im Sommer  ie ein eubau ist auch eine Gebäudesanierung 
nicht nur unter dem s ekt der ärmedämmung und nergieein-
s arung zu bewerten  z  verändert sich durch eine erkleidung 
der ußenwände das Gesicht des Hauses  a ärmedämm-
maßnahmen und aßnahmen an den assaden aber eine sehr 
lange Standzeit von mehreren ahrzehnten haben  sind ästhetisch 
una raktive Kom romisse zu vermeiden  Sie können zu einem 

ertverlust des Gebäudes f hren und belasten damit den igen-
t mer auch nanziell  Hilfe kann in solchen ällen eine langfristige 

inanzierung konse uenter und wertsteigernder odernisierun-
g en sein.

ie aterie ist f r den aien recht kom le  das Zusammens iel 
von aukonstruktion  au h sik em eratur  euchtigkeit  uftge-
schwindigkeit  etriebskosten f r Heizung und Haustechnik sowie 
das eigenen erhalten ist bei modernen Gebäuden noch weniger 
bekannt als bei alten Gebäuden  Hier können rchitekten und 
ngenieure Unterst tzung anbieten  
em Hausbesitzer seien folgende m fehlungen durch den utor 

dieses rtikels ans Herz gelegt

 evor Sie sanieren  machen sie sich ufzeichnungen z   
von ihrem nergieverbrauch f r Heizung und Haustechnik 
und den sonstigen etriebskosten  iese nformationen
können wichtige Hinweise in Sanierung und nstandsetzung 
auf Problembereiche geben und erlauben die nachträgliche 

ber r fung der aßnahmen  assen Sie ggf  ihren
nergieverbrauch durch einen Sachverständigen bewerten

 Sanieren Sie ihr Gebäude konse uent  Streben Sie ein 
technisches iveau an  wie es auch f r eubauten gilt  

inanzieren Sie langfristig mit Hilfe von örder rogrammen  
wenn Sie nicht cash  bezahlen können  z   www kfw de

 Kombinieren Sie ärmeisolierung mit anderen aßnamen 
zur Wertsteig erung  ih rer I mmobilie.  Je umf ang reich er die 
gesamte aßnahme ist  die Sie durchf hren  desto eher 
lohnt sich die eauftragung von achleuten f r die Planung 
und Bauleitung .

 edenken Sie  das ihr Haus durch ärmeisolierung und 
Hausinstallation seine bau h sikalischen igenschaften 
verändert  ie edienungsanleitung  f r ein Haus ändert 
sich durch eine wärmetechnische Sanierung  ehlverhalten 
kann zu auschäden f hren

 achen Sie ihr Gebäude t f r das sogenannte 
Zweite solare Zeitalter   erringern Sie ihre bhängigkeit 

von fossilen nergieträgern  wie Kohle  l und Gas

Vergleichsberechnung EnEV 2009 / 2013 /KfW

Dipl.  -  I ng .  C onrad H ansen 
eitrag zur rtikelserie K im 

SHZ auen im estand  



2 8

iele ragestellungen im etrieb und in der auunterhaltung von 
Kirchen ergeben sich aus den raumklimatischen edingungen des 
Gebäudes  ie tatsächlichen erhältnisse eines Kirchengebäudes  
im Hinblick auf das aumklima  lassen sich edoch häu g nur 
erahnen  Sie sind oft nicht durch essungen  wie z   in useen  
erfasst und dokumentiert  hne eine raumklimatische essdaten-
aufzeichnung sind aber beratende Unterst tzung der utzer und 
bauliche aßnahmen  die in die au h sik des Gebäudes eingrei-
fen  nicht verantwortlich durchzuf hren  urch eine angzeitmes -
sung des aumklimas  zunächst em eratur und uftfeuchtigkeit  
werden aten gewonnen  mit deren Hilfe die langfristige Sanierung 
des Kirchengebäudes und der schadensfreie etrieb sowie die 
Beh eizung  sich erzustellen sind.

Raumklimagutachten

04042 Raumklima Peter-Paul 
Kirche in Bad Oldesloe │ Archi-
tekt Gunnar Seidel 
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S ätestens seit der letzten ovellierung der andesbauordnung 
  hat sich die otwendigkeit von randschutzkonze ten  

insbesondere bei Sonderbauten durchgesetzt  

Brandschutz




vorhandeneRauchabzugsflächen:
 2Tore 4,0mx4,5m= 36,00m²
 5Türen 1,01mx2,26m= 11,41m²
      47,41m²


Gebäudeklasse3
 
 11,5cmKalksandstein
 
 17,5cmPPW4, ρ>500/m³
 
 11,5cmKalksandstein
 
 17,5cmKalksandstein
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Kalksandstein

14042 Erweiterung Hotel 
Schützenhof, Groß Wittensee │ 
Christian Jöhnk GmbH

utomatikt r mit randschutz-
absich erung  

11044 Gewerbehalle in 
Hamburg, Asbrookdamm │ 
moutraji Architekten

09020 Einbau Kindertages-
stätte Claus-Harms-Kirche │ 
Kirchengemeinde │ Richter 
Architekten
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Bau- und Raumakustik

as menschliche Hörvermögen 
ist nich t g eradlinigärm macht krank

09020 Umbau Kindertages-
stätte Claus-Harms-Kirche, 
Kiel-Hassee Knallkörper

Düsentriebwerk

startender Jet
Rockkonzert

Walkman
Proberaum Band

Presslufthammer

starker
Straßenverkehr

ruhige
Unterhaltung

Konzertsaal ohne 
Zuhörer

Flüstern

Schallpegel in dB (A)

120

160

100

80

60

40

20

0

akute nichtreversible 
Schädigung

Schmerzschwelle

Gefährdung des 
Gehörs

Kommunikation 
beeinträchtigt

Hörschwelle
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Schäden an Gebäuden

0 0 0 0 2  W o hnhau s  R u ngho lt -
platz 1-3, Kiel-Suchsdorf │ RA 
Scheuermann 
aufende ewertung des Ge-

bäudezustandes und ntwick-
lung eines Sanierungs lanes

11042 Hass-Speicher, Kiel-
Gaarden │ Landeshauptstadt 
Kiel │ Architekten BSP, Jan 
Schu lz
eilleistung Sanierungs  und 
odernisierungskonze t
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95384 Spielschiff, Eckernförde

04050 Hochseilgarten │ 
Frankfurt, Oder│ Bert Reissner

Spielgeräte

04 028 Luftkissenkonstruktion 
Big Swing │ tat-team, Schinkel

oto  www internationaler bund de
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04053 Kletterkissen Eiger │ 
tat-Team, Schinkel

14220 Mediendom 75 m² │ 
Helmholtz Gesellschaft │ tat-
team, Schinkel

1 0 0 7 6  R u t s chenk is s en Space 
shuttle │ tat-team Schinkel

G ewebetest f ür G leitsich erh ei-
ten und undamentveranke-
rung en

Pneus

Foto:  tat- T eam

Foto:  tat- T eam
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Sportboothafen in Boltenhagen

06030 │ MPP Meding Plan Projekt GmbH, Hamburg │ Ansprechpartner Harro Grimmer │ www.weisse-wiek.de
oto  PP eding Plan Pro ekt GmbH

         Offshore Ingenieurgesellschaft

Ein Projekt der



Kein Sporthafen von der Stange

ie kostens arende igenentwicklung der schwimmenden nlege-
stege als Stahlbeton ertigteile durch das lanende ngenieurb ro  
scha e den nanziellen reiraum f r mehr ualität im S orthafen 

eiße iek  in oltenhagen
Pro ektentwickler  etreiber und Planer waren gefordert  f r das 
erienressort  eiße iek  in oltenhagen einen S orthafen 

zu entwickeln  der dauerhaft  Sterne iveau bietet  Publikum 
anzieht und die igenwirtschaftlichkeit erreicht  

er Planungs rozess wurde unter intensiver inbindung des 
s äteren etreibers der arina so gestaltet  das auch der a-
schinen ark und die etriebseinrichtung o timal dem S orthafen 
ang epasst sind.

Zu den inrichtungen des S orthafens gehören wasserseitig ca  
 m schwimmende Stege  ein schwimmender ö entlicher 

nleger f r ein us ugschi  und zwei schwimmende eranstal-
tungs la ormen  
andseitig umfasst  eine  m breite Sli anlage   m  oots-

wasch latz  den Servicekai mit er  und ntsorgung  die Hafen-
meisterei mit sanitären inrichtungen und Service  eine kleine 

ootswerksta  und ein beheiztes interlager
m S orthafenbau werden Schwimmstege berall dort auf der elt 
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eingesetzt  wo wechselnde asserstände feste Stege  unmöglich 
machen  etonstege werden berall dort eingesetzt  wo hoher 
Komfort und anglebigkeit gefordert werden  in etwas höherer 
Preis ist dabei allerding s in Kauf  zu neh men.  

etonschwimmstege werden aus aneinandergereihten Schwimm -
kör ern aus Pol st rolblöcken erstellt  iese werden mit einer 
minimierten H lle aus Stahlbeton gegen mechanische eans ru-
chungen dreiseitig verkleidet  ie Stahlbetonh lle  bleibt dabei 
unten o en  ie notwendigen inbauteile der mechanischen 

erbindungen der Pontons untereinander und zu den nkerdalben   
die eerrohre f r die ersorgung mit Strom und die inbauteile f r 
die nbauten werden in den Stahlbetonkör er integriert

er nach unten berstehende Pol st rolkör er reduziert die not-
wendige auhöhe des Schwimmsteges und ersetzt elastische Un-
ter allungen während des rans ortes im erk und zur austelle  

ie Herstellung der Stahlbetonfertigteile gehörte zu den größten 
Herausforderungen der austelle  ie Produktionszeit war derart 
begrenzt  dass wie bei einer herkömmlichen Stahlbetonfertigteil-

oto  Hans Schulz

oto  Hans Schulz



roduktion das reimachen der Schalung nach ca     Stunden 
erfolgen musste  ies bedeutet zusätzliche nforderung an den 

etonfestigkeit bei begrenzten zulässigen issweiten  
Zum zweiten erfordern Stahlbetonfertigteile mit derart großen n-
teilen an Pol st rol besondere aßnahmen gegen das ufschwim-
men der Schwimmkör er bereits während des etoniervorganges  

ri ens musste durch eine besonders strenge Kontrolle der 
Geometrie sichergestellt werden  das die Stege ohne Krängung  
d  h  mit horizontaler ber äche  im asser liegen  

iertens bereitete der etoniervorgang f r die   cm dicken und 
bis zu  m hohen ände und Scho en  den etontechnologen 
einig es an Kopf zerbrech en.  Dieses Problem wurde Dank selbst-
verdichtendem eton und einer s eziellen inbringmethode zur 
Zufriedenheit gelöst

r oltenhagen wurden insgesamt  Schwimmstegelemente von 
bis zu  m änge und  m reite bei einem ontagegewicht von 
bis zu  to  im etonfertigteilwerk im Zeitraum von zwei onaten 
hergestellt  ie innere und äußere emessung der Schwimmkör er 
wurde nach      in erbindung mit den egelungen 
des erkbla  f r schwimmende nlegestellen  durchgef hrt  

ls besondere Herausforderung ent u te sich der Umstand  
dass die Konstruktionsregeln der Stahlbetonnorm f r tragende 
und nicht tragende ewehrung gleichermaßen verbindlich sind

ie Ko lungen der Schwimmstegelemente untereinander und an 
die nkerdalben wurde s eziell f r die edingungen in der arina 

oltenhagen entwickelt  abei wurden die örtlichen ahmenbe-
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oto  Hans Schulz
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dingungen wie Schi größe  utzungszeiten  klimatische und 
maritime s ekte zu Grunde gelegt  um o timierte erbindungs-
mi el zu entwerfen und fertigen zu lassen  eren Kosten lagen 
im ergleich zu handels blichen Serien rodukten um bis zu  
niedrig er.  

ie emessung der elastischen erko lungen erfolgte unter 
nsatz von indlasten und rossenzug unter er cksichtigung der 
ormänderungen an den elastischen alben  

s konnte bei der ealisierung des Pro ektes oltenhagen nach-
gewiesen werden  dass bedarfsgerechte und regelkonform aus -
gelegte ol st rolgef llte Stahlbetonschwimmkör er gegen ber 
angebotenen Serien rodukten euro äischer Hersteller we be-
werbsfähig sein können  Sie können auch eine sehr reiswerte 

lternative als rsatz f r Hohlkammer ontons aus Stahl oder 
Stahlbeton gelten  amit kommt diese Konstruktionsart auch f r 
ö entliche nleger  gewerbliche utzungen  schwimmende Häuser 
und Sonderkonstruktion in rage

oto  Hans Schulz

oto  Hans Schulz oto  Hans Schulz
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Nachverdichtung in einem 
Kieler Innenhof

30.03.2014

Ein Projekt von
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21.08.2014
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Bestand G arag enh of

Foto:  Julius Demand

ine kleine  feine Planungsaufgabe wurde uns vom igent mer des 
orderhauses bertragen  Sein in die ahre gekommener Garagen-

hof in su er age sollte in ohnungen umgenutzt werden   
Der f ür die Bauzeit ty pisch e Blockinnenbereich  beh erberg te bereits 
die stadtbekannte S ortanlage des K  icht ganz ohne nach-
barschaftliche Kon ikte  wie bei derartigen achverdichtungen 
immer  konnte die Planung binnen eines ahres mit guter Unter-
st tzung der Stadtverwaltung bis zum aubeginn gebracht werden

 hochwertige  bis  Zi  ietwohnungen mit gesamt  ca   
m  utz äche wurden  in drei benen inklusive Stell lätzen und 

ebenräumen gescha en  ie Grundrisse wurden  soweit möglich 
vereinheitlicht  aber trotzdem multifunktionell ausgelegt  

ie besondere Herausforderung in der Planung war die eduzie-
rung der auhöhen  um bei vorgegebener zulässiger Gebäudehöhe 
ents rechend dem estand drei  benen vorsehen zu können  

azu wurde das Gelände um ca   cm abgesenkt und die ach  
und eckenkonstruktionen mit absolut minimierter auhöhe 
ausg ef üh rt.
Die H erausf orderung  in der Baudurch f üh rung  bestand in der Bau-
stellenlogistik  s konnte kein Kran eingesetzt werden   m  b-
bruch und ushub und noch mehr aumaterialien wurden durch 
stets  sehr umsichtige adladerfahrer und ihre Kollegen durch die 
schmale ordurchfahrt bugsiert  Hierf r vielen ank  insbesondere 
an die itarbeiter der Unternehmen Kono ka und Sven Schuster

s konnten wegen des fehlenden Krans keine Stahlbeton ertigteile 
f r ecken  re en und alkone eingesetzt werden  wie das sonst 
h eute so üblich  ist.  

ie nvestitionskosten Kostengru e  bis   lagen trotz der 
ogistik robleme und der hochwertigen ussta ung mit unter 

  bru o ro uadratmeter ohn äche auf einem sagenhaf-
ten iveau  ie Kosten rognose vom ezember  wurde bei 
der brechnung  nahezu eingehalten

ir durften die General lanung mit alle eistungs hasen der b-
ekt lanung  der ragwerks lanung und  auch der haustechnischen 

G ewerke überneh men.  
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E ing ang Stell lätze
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Dem Bauherrn will ich danken,
der so stark und ohne Schwanken
diesen großen Bau riskiert
und erfolgreich finanziert,
der mit Mut und Kraft und Geld
dieses Bauwerk hat miterstellt!
Ein dreifach Hoch auf den Bauherrn Olaf Rubin: 
Hoch, Hoch, Hoch!

Aber allein was wären nur die Fäust`,
hätt`vorher nicht geschafft der Geist!
Denn ohne Ziele und ohne Plan
die Hand nur Pfuschwerk machen kann.
Drum will das zweite Glas ich heben -
erst Recht Architekt, Planer und Statiker sollen leben:
Ein dreifach Hoch auf das Planungsbüro steffens+partner
mit Frau Steffens und Herrn Hansen
Hoch soll`n sie leben, Hoch, Hoch, Hoch!

Das dritte Glas gieß ich jetzt voll,
das den Kollegen gelten soll.
Die Zimmerer, die Rohbauer und alle weiteren Handwerker auch,
sie leben hoch nach altem Brauch!
Ein dreifach Hoch auf die Schaffer und Schlepper an diesem Bau!
Hoch soll`n sie leben, Hoch, Hoch, Hoch!

Allen baldigen Mietern mit Familien und dem Eigentümer
wünschen wir viel Freude immer -
daß so stets jahrein - jahraus
Freude und Sonne sei im ganzen Haus!
Glücklich soll`n sie in der Gutenbergstraße leben!
Auf ein gutes Zusammenleben mit allen Nachbarn,
und auch ihnen ein dreifach Hoch: Hoch, Hoch, Hoch!

Doch nun spende Herrgott deinen Segen,
halt über den Bau schützend deine Hand.
Gott möge Gesundheit, Glück und Wohlstand geben!
Und wer hier gehet aus und ein
soll ebenfalls gesegnet sein.
Auch dieses Haus stehe unter Gottes Schutz
und biete allem Unheil Trutz.
Ein letztes dreifaches Hoch auf all die Gäste zu diesem Feste!
Hoch, Hoch, Hoch!

Nun ist das Glas wohl ausgeleert
und weiter für mich nichts mehr wert,
drum werf ich es zu Boden nieder -
zerschmettert braucht es keiner wieder.
Doch Scherben bedeuten Glück und Segen
dem Bauherren und den baldigen Bewohnern auf allen Wegen.
Du Glas zerschelle nun im Grund, geweiht sei dieser Bau zur Stund!

Richtfest
13017 Richtspruch des Zimmermeisters Gotthard Krieck zum 
Neubau in der Gutenbergstraße 13, Kiel am 10.07.2014

ach dem ichts ruch ist die rbeit f r den Statiker häu g getan



Stadtplanung
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eutlich mehr als dem aien bewusst ist  werden gesellschaftliche 
ntwicklungen von den estlegungen bergeordneter Planungen 

der änder und Kommunen  bestimmt  
ie ntwicklung der nfrastruktur und das ngebot von ohn  und 

Gewerbe ächen bt einen unmi elbaren in uss  ositiv wie 
negativ   auf die ebenssituation edes rgers aus  eider stehen 
nur wenige fachlich versierte Politiker in verantwortlicher Position  
um ehlentwicklungen  wie lächenfraß  Zersiedelung  berbor-
dendem ndividualverkehr und e lodierenden nfrastrukturkosten 
wirksam entgegenzusteuern   ie Kieler ltstadtinsel erfährt unter 

oto  Stadtatlas Kiel Gra k  ichter rchitekten

dem gr nen rgermeister odeskino seit  und mit freund-
licher Unterst tzung freigewordenen S ekulationska itals einen 
Umbau u  a  in den ereichen lte euerwache  ggerstedtstraße 
und lter ootshafen   as sind weitere wichtige Schri e eines 
Stadtumbaus weg von einem städtischen Selbstverständnis  das 
von arine und erften dominiert wird   hin zu einer welto en-
den Stadt der issensgesellschaft mit hohem ohlf hlfaktor
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in Schleswig  Holstein
1 9 8 3
Diplom Bauing enieurwesen an der FH  Kiel /  FB Bauwesen in 

ckernförde
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 itarbeit olfgang iethke in Ge orf
1986  - 1989
freischa end in Kiel

itglied Gru e stadt t raum
 ichter   Kulbarsch  P  Zastrow

1 9 9 0
Familieng ründung  /  
eine wunderbare T och ter
1990  - 2001
ngenieure f rs auen  Ge orf mit olfgang iethke und einer 

Pörksen
1993  - 2002
ehraufträge f r au h sik  H Kiel   Gestaltung und H Kiel  
ckernförde

s eit  2 0 0 1
freischa end beratend in Kiel
2001  - 2007

rbeitsgemeinschaft Passivhaustechnik im Gebäudebestand mit 
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2002  - 2006
itglied des orstandes der rchitekten  und ngenieurkammer 

Schleswig  Holstein

Vita und Qualifikation
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Foto:  Julius Demandoto  Ute oetess
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